
liehen Intellektuellen noch in erbitterten Klassenkämpfen um die Verwirk­
lichung dieser wichtigsten Lebensforderung der deutschen und europäischen 
Sozialisten kämpfen. Immer noch eignen sich Monopolkapitalisten und Groß­
grundbesitzer den Löwenanteil des von den Werktätigen geschaffenen Reich­
tums an. Die Werktätigen Westdeutschlands haben noch nicht die Lehren aus 
der deutschen Geschichte gezogen.
Die neue Verfassung wird das Gesetz der Gesetze, die Grundlage unserer 
neuen, sozialistischen Rechtsordnung sein. Die Unrechtsordnung des kaiser­
lichen und des nazistischen Deutschlands haben wir abgeschafft. Und unsere 
neue Verfassung weist der ganzen Nation den Weg zu einem friedlichen und 
glücklichen Leben ohne Ausbeuterklassen, ohne Imperialisten und Milita­
risten und ohne Revanchepolitik.
Auf allen Gebieten — auch das bringt der Entwurf unserer neuen Verfassung 
zum Ausdruck — hat das Volk der Deutschen Demokratischen Republik die 
richtigen Lehren aus der wechselvollen deutschen Geschichte gezogen. Nie 
mehr darf von deutschem Boden ein Krieg ausgehen. Das deutsche Volk kann 
eine glückliche und friedliche Zukunft und dazu Ruhm und Ansehen in der 
Welt nur erringen auf dem Feld der friedlichen Arbeit, durch hohe Leistungen 
seiner Industrie und Landwirtschaft, seiner Wissenschaften und Kultur, durch 
die friedlichen Leistungen seiner klugen und fleißigen Arbeiter und Bauern, 
seiner Wissenschaftler und Ingenieure, seiner Hapdwerker und Gewerbe­
treibenden, seiner Künstler und Schriftsteller, seiner politischen und wirt­
schaftlichen Organisatoren und all der anderen werktätigen Menschen unse­
res Volkes.
Aufgabe und Ziel unserer neuen Verfassung ist es, die Gestaltung des ent­
wickelten gesellschaftlichen Systems des Sozialismus aktiv zu fördern, den 
Frieden zu wahren, die Freundschaft der Völker zu festigen und der Entfal­
tung des freien Bürgers der sozialistischen Menschengemeinschaft zu 
dienen.
Der Entwurf geht von der Beseitigung der Ausbeutung des Menschen durch 
den Menschen und von dem Sieg der sozialistischen Produktionsverhältnisse 
in der Deutschen Demokratischen Republik aus. Die Zusammenarbeit der be­
freundeten werktätigen Klassen und Schichten in unserer Republik hat sich 
unter Führung der Arbeiterklasse gefestigt und wird noch enger werden. 
Der Verfassungsentwurf hat das Ziel, diese Zusammenarbeit aller in der Na­
tionalen Front vereinten politischen Kräfte des Volkes im Interesse der Ge­
staltung unserer sozialistischen Menschengemeinschaft zu fördern.
Das sozialistische Eigentum hat sich als Volkseigentum und als genossen­
schaftliches Eigentum bewährt. Mit der Enteignung der Kriegsverbrecher, der 
Monopole, der Junker und Großgrundbesitzer, mit der Vergesellschaftung 
der Hauptproduktionsmittel haben die Arbeiterklasse und die mit ihr ver­
bündeten werktätigen Klassen und Schichten diejenigen materiellen Werte 
in ihre eigenen Hände übernommen, die ihnen die Ausbeutergesellschaft 
jahrhundertelang vorenthalten hat. Damit wurden die Quellen der Ausbeu­
tung, des kapitalistischen Profits und damit der imperialistischen Raubkriege 
in der DDR ein für allemal beseitigt. Das gab dem Volk die Möglichkeit, aus 
eigener Kraft solche gewaltigen Produktionsstätten aufzubauen, die heute das 
Gesicht unserer Volkswirtschaft bestimmen. Dieses Eigentum hat sich das 
Volk als Volkseigentum selbst geschaffen und wird es sich niemals rauben 
lassen.
Auf der Grundlage dieser Errungenschaften kann der Entwurf der Verfas­
sung von der Übereinstimmung von Macht und Recht in unserem Staate, von 
der Übereinstimmung der Grundinteressen aller Klassen und Schichten 
unserer sozialistischen Gesellschaft ausgehen. Die gemeinsamen Interessen


